
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

209 (26.8.1871)



Beilage zu Nr . 2VS der Karlsruher
.

Samstag , 26 . August 187L .

Zeitung .

Deutschland
* Berlin , 22 . Aug . Die „Prov .-Korresp .

"
bespricht

daS neue basische Ministerium und sagt bei dieser
Gelegenheit :

Nach bayrischen Blättern hat das neue Ministerium als obersten
Grundsatz seiner Politik die treue und gewissenhafte Erfüllung der
Pflichten gegen da « Deutsche Reich ausgestellt . Man darf hoffen , daß
di« ernste Verwirklichung dieser Absichten dazu beitragen wird , die ge¬
achtete Stillung Bayern « im Deutschen Reiche zu wahren und die
nationale Entwicklung des Gesammtvaterlaade » kräftig zu fördern .

Frankreich .
^ Paris , 22 . Aug. Die Kommission , welche die

parlamentarische Untersuchung über den Aufstand vom
18 . März führt , hat sich vorgestern zu Hrn . Thiers
begeben , um die Aussage des Chefs der vollziehenden Ge¬
walt entgegenzunehmen . Die Sitzung , sagt der „Francais "

,
dauerte vier Stunden ; so lange fesselte Hr . Thiers seine
Zuhörer durch die ungezwungene Art , mit welcher er über
seine Erlebnisse von jenen Tagen berichtete . Er begann
damit , der Kommission anseinanderznsctzen , warum er der
Nationalversammlung von Bordeaux gerade die Verlegung
nach Versailles vorgeschlagen hätte . Zuerst hatte er an
Fontainebleau gedacht ; aber ein Blick auf die Karte hätte
ihn belehrt , daß Versailles vermöge seiner strategischen Lage
der richtige Ort sei, auf welchen sich eine Armee , die sich
in der Hauptstadt nicht mehr halten könnte , zurückziehen
müßte . Fontainebleau hätte , weil viel leichter zugänglich ,
eine viel stärkere Truppenkonzentration erfordert , wogegen
Versailles , wie auch die Erfahrung dann gelehrt hat , als
am 21 . März ein einziges Regiment Gendarmerie das Vor¬
dringen der Pariser Revolutionslruppen anfhielt , ohne
Mühe gegen einen Handstreich zu schützen ist . Dann ka¬
men die Ursachen des Aufstandes selbst zur Sprache . Nach¬
dem Hr . Thiers auf die bekannten moralischen Gründe
desselben hingewiesen , nahm er keinen Anstand , auch die von
der Regierung begangenen Fehler anzuerkennen ; bei allem
Lobe für das wackere Verhalten des Generals Vinoy kon-
statirte er in der Art , wie dieser den Oberbefehl führte ,
mehrere Unterlassungssünden . Die Ueberrumpelung und
Entführung der Kanonen durch den Pöbel zwar , meint er,
wären kaum der Regierung zur Last zu legen , da sie zu
jener Zeit tatsächlich nicht über eine Armee verfügte , die
stark genug war , jenen Artilleriepark zu vertheidigen . Die
Division , welcher die Preußen ihre Waffen gelassen hatten ,
war kaum im Stande , die Stadt selbst zu bewachen . Was
dagegen den Mangel an Vorspann betrifft , in Folge dessen
man am 18 . März die Kanonen von Montmartre nicht
absühren konnte , sowie die Fahrlässigkeit , in Folge
deren die Forts von Vanves und Jssy von der National -
garde überrumpelt werden konnten , so trägt Hr . Thiers
kein Bedenken , diese Fehler als solche zu qualifiziren . Die
treuherzige Art , mit welcher der Minister -Präsident auf
diese Einzelheiten einging , ermuthigte die Mitglieder der
Kommission zu der Bemerkung , ob nicht auch die Wahl
der leitenden Beamten , die sich dann so träg und pflicht¬
vergessen benahmen , zu den Ursachen des Sieges der Re¬
volution zu zählen seien . Da nahm denn freilich Hr .
ThierS seine Organe sehr energisch in Schutz . Es konnte ,
sagte er, unfern Bevollmächtigten hie und da an Scharfblick
fehlen , aber wissentliche UnthLtigkcit und moralische Mit¬
schuld ist ihnen gewiß nicht vvrzuwerfen . In diesem letz¬
teren Punkte behalt sich die Kommission ihre Ansicht vor
und erlaubte sich sogar gegen Hrn . Thiers die Bitte , er
wolle den Präfekten entschiedene Instruktionen geben lassen ,
gegen die Demagogie keine Nachsicht zu üben und vielmehr
eintretendeu Falles mit aller Strenge vorzugehen .

Großbritannien.
London , 22 . Aug . Es wird versichert , daß die fran¬

zösischen Eisenbbahn - Gesellschaften ermächtigt
worden sind, einen Centime per Kilometer zu den Fahrgc -
bühren zuzuschlagen ; die Bahngescllschaften werden dagegen
an die Regierung 200 Millionen Franken leisten .

Goeben oonir» Faidherbe.

Zn der äs 1'srwes äu biorä ea 1870/71 psr
1v zeueral äs äivision 1, . kaiästerbe " bringt das „ Milit .-
Wochenbl .

" nachstehende , vom General v . Göben Unter¬
zeichnete Berichtigung :

Der einstige Oberbefehlshaber der französischen Nord - Armee hat in
der von ihm unter dem Titel . Campagne de l' armee du Nord ' ver¬
öffentlichten Darstellung der Operationen dieser Armee gar Vieles vor¬
gebrach », wa « zu Bemerkungen und Widerlegungen heraussordert . Ich
kann mich indessen jetzt nicht auf alle die irrigen Auffassungen und
Selbsttäuschungen «' erlassen, welche da zu Tage treten ; nur in Bezug
auf ein Operation «» oment halte ich mich verpflichtet , der falschen
Darstellung de- General « Faidherbe sofort entgegeozutreten , weil ich
in derselben geradezu die Ehre der braven Truppen berührt sehe,
welche ich da« Glück hatte , diesem General gegenüber zu befehligen .

E « handelt sich um die Kämpfe bei Bapaume am 2. und 3.
Januar 1671 .

Al « die srauzöfische Nord - Armee sich nach der Schlacht an der
Hallue nach ihren Festungen hin zurückzog , beschloß General v. Man -
teuffel , der Oberbefehlshaber der preußischen 1 . Arme « , sich der Fe¬
stung Peronne zu bemächtigen . Zuerst wnrde General ». Senden ,
demnächst General v . Barnekow , welchem dazu 10 Bataillone , 8 Es¬
kadron « und 54 Feldgeschütze nebst einem kleinen improvifirten Be -

logerungStrain untergeben wurden , mit ihrer Belagerung beauftragt ,
während zur Deckung derselben die Generale v. Kummer und Gras
v. d. Groeben mit zusammen 12 Bataillonen , 16 Eskadron « und 30
Geschütze» « egen ArraS vorgeschoben wurden . Weitere 5 Bataillone ,
12 Eskadron « und 30 Geschütze verblieben zur Disposition de« mit
der Leitung der ganzen Operation beauftragten komrnandirendeir Ge¬
nerals deS 8 . Armeekorps .

Es darf nicht unbemerkt bleiben , daß die Infanterie dieses Ko : p«
durch die Verluste in den Gefechten , durch Krankheiten und Strapa¬
zen uw. diese Zeit so geschwächt war , daß die Bataillone im Durch¬
schnitt mit höchstens 500 , manche auch nur mit 350 bi - 400 Mann ins
Gefecht rückten . Die erst unmittelbar vorher eingetroffenen und jetzt
vor Peronne stehenden 5 Bataillone der 3 . N -servedivision waren da¬
gegen bedeutend stärker ; mehrere von ihnen zahlten nahe an 1000
Mann .

Am 2 . Januar setzte sich General Faidherbe mit zwei Armeekorps
zum Ensatz von Peronne in Maisch . Die schwache Brigade Strub -
derg wies an diesem Tage bei Sapignie « den Angriff einer feindlichen
Division blutig zurück ; eine andere Division aber ging läng - der Ei¬
senbahn vor und nötbizte die dort rtablirtcn schwachen Posten znm
Abzug . General v. Kummer konzentrirte daher am Abend seine ganze
Division in der Stärke von — sehr hoch gerechnet — 5500 Mann
mit 400 Pferden und 24 Geschützen bei Bapaumc . Zugleich wurden
Seitens des kommandirenden Generals alle irgend verfügbaren Trup¬
pen eben dorthin dirigirt , so daß am folgenden Morgen 3 Bataillone , 8
Eskadrons und 24 Geschütze unter dem Befehl Sr . K . H . des Gene¬
ralleutnants Prinz Albrechk von Preußen bei Bancourl und 5 Ba¬
taillone mit 24 Geschützen zur unmittelbaren Disposition des kom -
mandirende « Generals zwischen lc Transloy und Bsaulencourt ein -
lrafen ; 3 Eskadrons wurden zur Sicherung gegen Cambray detachirt .
Dem General v . Kummer wurden weitere 12 Geschütze als Verstär¬
kung zugewiesen .

Früh Morgens am 3 . Januar schritten die Franzosen zum Angriff .
Die als vorgeschobene Posten schwach besetzten vorliegenden Dörfer
wurden von ihnen genommen ; alle Versuche des mehrfach überlegenen
Feindes gegen die eigentliche Gefechtsstellung in und bei Bapaume
aber scheiterten an der festen Haltung der dort postirten Truppen ,
während die Umgehungs - Versuche desselben an beiden Seiten durch
die zur Unterstützung der Division Kummer herangezogenen Detache¬
ments zurückgewiesen wurden . So gab General Faidherbe seine Ope¬
ration auf und trat am 4. Jan . früh den Rückzug in der Richtung
auf seine Festungen an . Er hätte , wenn er stehen geblieben wäre ,
Bapaume sehr bald besetzen können , ohne weiter ernsten Widerstand zu
finden , da meinerseits dem General v . Kummer Befehl ertheilt war ,die so tapfer vertheidigte Stellung auszugeben .

Die Veranlassung zu diesem Befehl war der , durch den großen Ver¬
brauch der zur Beschießung von Peronne verwendeten Feldbattrrien
hervorgerufene Mangel an Munition . ES stellte sich während des
Kampfes vom 3. heraus , daß d e Vorräthe der Munitionskolonnen
des 8 . Armeekorps fast ganz erschöpft waren , so daß selbst die Muni -
tionSwagen der vor Peronne gebliebmen Batterien an jenem Tage
nach dem Schlachtfeld « beordert wurden , um event . auszuhrlfen . Vor
der Ankunft der ans SoiffonS erwarteten neuen Vorräthe mußte jede »
fernere größter - Gefecht vermieden werde « .

Die Franzosen büßten nach eigener Angabe am 2 . und 3 . Jan . 53
Offiziere und 2056 Mann ein ; 500 Mann mit einer Anzahl Offizieren
waren unverwundet gefangen . Der preußische Verlust b-staud dagegen
an Todlen , Verwundete :! und Vermißten in 47 Offiziere » und 9S6
Mann nebst 128 Pferden . Die für die Operationen im Norden so
wichtige Festung Peronne , deren Belagerung nunmehr ungestört fort -
g setzt werden konnte , fiel als Siegerpreis am 10 . Jan . durch Kapi¬
tulation in unsere Hände .

DaS find die Thalsachen ! Wenn nun trotz dem Allem die Franzo¬
sen von ihrer siegreichen Schlacht bei Bapaume sprechen und glauben
auch hier , wie ja fast überall im Kriege , die Preußen geschlagen zu
haben , weil sie ihnen ja die der Stellung vorliegenden Dörfer genom¬
men , so hat das weiter nichts Verwunderliches . Man lacht über die
seltsamen Ideen , welche da in B .zug auf die Kriegführung immer
wieder zu Tage treten , und gönnt der Armee den so leicht gefundenen
Trost , General Faidherbe aber geht weiter . Er steht nicht an zu be¬
haupten , daß „ein Thcil der Truppen , welche an der Schlacht Thcil
genommen , sich aufgelöset und in Unordnung nach AmicnS gewandt
habe ' ; und er sührt dann als Beweis für die Berechtig » !!« seiner
SicgeSansprüch - rinen Tagesbefehl — im Anhänge offizieller Bericht
genannt — an , in welchem ich meinerseits den Truppenkommandeurcn
aufgebe , mir . die Offiziere zu bezeichnen , welche in der Schlacht bei
Bapaume entflohen sind , damit sie sofort kafsirt werden ' .

WaS dazu sagen ? ! Ein Jeder , der die preußische Armee kennt , weiß
ohne weitere « , daß keine dieser beiden Erzählungen begründet sein
kann . Und in der Thal find dir braven , so vielfach erprobten Trup¬
pen , welche an dem Ehrenlage von Bapaume ins Gefecht kamen , ohne
Ausnahme fest um ihre Führer geschart geblieben bis zum siegreichen
Abschluß des Kampfes . Die Offiziere aber , welche in der Schlacht
bei Bapaume entflohen find und welch« kafsict werden sollten , sie wa¬
rm nicht preußische , sie waren französische Offiziere : der von General
Faidherbe bezeichnet« Tagesbefehl » dieser Beweis der erlittenen Nieder¬
lage , ist nicht von einem preußischen General erlassen , sondern von
einem französischen , von einem Unterbcfehlshaber des Generals Faid¬
herb « selbst. '

Eine Namensverwechslung in dem Telegramm einer englischen Zei¬
tung hat den General irregeführt , während seiner Zeit da « Original -
Schtiftflück in französischen Journalen veröffentlicht wurde .

v. Goeben » General der Infanterie ,
komwandirendcr General des 8 . Armeekorps .

Vermischte Nachrichten .
— Kiel , 22 . Aug . ( Kiel . Z . ) Heute Morgen ist ein Kommando

de« hier befindlich . » Torpedo - Detachements nach Geeste¬
münde abg -'garigen , um die in der Weser versenkten Schiffe unter
Wasser zu sprengen . '

" '

— Breslau , 21 . Aui . ( Fr . Zrg .) Di - Gemüther der Bevölke -
rung unserer Stadt werden seit einigen Tagen durch einen ganz ab«
sonderlichen Fund i» Spannung erhalten . Eine Angesichts der drohen¬
den Cholera die Aborte der Häuser revidirenbe Kommission entdeckte
nämlich i» dem Apartcment unseres am große » Markte gelegenen
Stadthauses die Leiche eine - jungen Mannes . Da dieselbe voll¬
ständig nackt war , so lag die Annahme sehr nahe , daß ein Verbrechen
begangen worden sei . Polizeiliche Ermittelungen schienen an fang «
auch diesen V -rdacht zu unterstützen . Heute jedoch stellt sich fast bis
zur Evidenz heraus , daß der junge Mann , Sohn eines Gutsbesitzer »
anS der Grasschast Glatz und Secundaner de « hiesigen katholischen
Gymnasiums , in sinnloser Trunkenheit an jenem Orte seine Lager¬
stätte habe emsfchlazen wollen , und nachdem er sich seiner Kleider ent¬
ledigt hatte , durch die Oeffnung in die schauerliche Tiefe gestürzt sei .

— Lyon . Die moderne Kinder er Ziehung in Frankreich
— schreib ! die . Nordd . Allg . Ztg . ' — ist vor wenigen Tagen in drastischster
Weise durch ein Schulfest in Lyon illust - irt worden , in welcher
Stadl der äußerlich zu Boden getretene Sozialismus auf verschiedenen
Gebieten des ösfemlichen Leben« , leider auch in der Schule , noch im¬
mer seine Herrschaft behauptet . Die von der Lyoner Munizipalität
am vergangenen Sonntag mit großem Lärmen in Szene gesetzte Ver -
thcilung der Preise ist so ein wahre » Munizipalitäls - und Schul »
Bacchanal geworden , dessen Detail » der empörendsten Art find . Am
frühen Morgen schlugen die Trommeln Gmeralmarsch und luden die
Bürgermiliz ein , aus 24 Stunden die Rolle der Kinderwärterin bei
der flämischen Jugend zu spielen . Um 10 Uhr hatte man etwa 25
Mann pro Kompagnie zusanimengebracht , Tambour » und Marketen¬
derinnen an der Spitze . Um 10 '/ , Uhr erscholl das Signal zum
Aufbruch . Die Knaben auf der einen Seite , die Mädchen auf der
anderer , Lehrer und Lehrerinnen in der Milte , wie an der Spitze ;
flatternde Fahnen und Nationalgarden a !s Spalier in der Seite , mar -
schirte Wes nach dem Park TS :e d' Or , wo Mittag « die Verkeilung
der Preise und eine Anrede des Bürger « Baroder staitfanden . Darauf
harrte der Schüler eine Kollation . Eine immense Menschenmenge
drängle sich um dies groteske Schauspiel . Einige Kilometer Band an
dreifarbigen Fahnen bezeichnet «», den für die Kinder bestimmten Raum .
Nach einer Viertelstunde lagen Band und Fahnen auf dem Erdboden .
Alles fühlte das Bedürfniß , sich näher an dem sonderbaren Feste zu
bclheiligen . Endlich werden die Kisten geöffnet ; auf Tellern aus
Pappe spendete die Munifizenz des Mnnizipalraths den Kindern etwas
Hammelfleisch , ein Stück Wurst , einen Kuchen und eingemachte Trau¬
ben ; daneben gab es Vrod und vor Allem — reichliche Getränke .
Der erste Anblick war , wie gesagt , grotesk , der zweite ungemein trau¬
rig . Unter der Einwirkung der Sonne und de« Weins wurden die
Köpfe wirr . Hier tanzten junge Mädchen und Lehrerinnen nach den
Klängen der Bürgermusik und übten sich in Saltos , die für die Zu¬
kunft viel versprechend waren , während andere zur unaussprechlichsten
Freude ihrer lieben Eltern nach dem Beispiel der Knaben auf dem
Rasen Rad schlugen ; von allen Seiten heulte der Chor unter Leitung
der Nationalgarden die Marseillaise und das 0 » ira . Man hätte allen
diesen Leuten Plünderung und Insulten befehlen können . sie wäre »
auf Geheiß ihrer improvifiiten Führer blindlings darauf losgestürzt .
Die Rückkehr Derer am Abend , die nicht , wie besonders die kleine «
Mädchen , geradezu dem vielfach nothgedrungen requirirlen Ambulan »
zcndienst verfallen waren , kann man sich leich! vorstellen . Die Natio¬
nalgarden , schwankend in den verschwommensten Kurven unter dem
Laub , das ihre Waffen kränzte , taumelnde Kinder om Arm in Mit¬
ten betrunkener Frauen , darunter auch die Lehrerinnen , schreiende und
deklamirende Banden — zum Schluß der Pächter de « Parkes , der die
Rechnung für die angelichteten Schäden überreicht .

I Lyon , 21 . Aug . Hr . He non , Maire von Lyon , hat folgen¬
des Plakat an den Straßenecken «nschlagen lassen :

Protestation derMunizipalitäl vonLyon . Bürger l
In Gegenwart der abscheulichen Verleumdungen , die von einem Ende
Frankreichs zum andern durch alle der Republik feindlich gesinnte «
Blätter in Betreff der Pretsvertheilung an die Schüler
der munizipalen Schulen von Lyon verbreitet werden , fragt
sich Eure Munizipalität , wie man so unv .rschämt einer großen Be¬
völkerung . Zeuge der Thatsachen , vorlügen kann . Sie glaubt , eS sei
ihre Pflicht , Angesicht » des unwürdig getäuschten Landes zu prote -
stiren . Die Munizipalität von Lyon , welch- weiß , daß sie in schwie¬
rigen Zeilen ihre Pflicht erfüllt hat , hat nicht die Absicht — sie sagt
es ein - für allemal — , irgend ein Gesetz zu mißachten ; aber sie wird
ihr möglichstes thun , um die republikanischen Prinzipien durch Le¬
galität und mit Legalität triumphiere ! zu machen . Das ist aber auch
gerade die Ursache des Zorne « gewisser Konspiratoren , welche jetzt ver¬
suchen . das Land zu erregen , um zur Niederwerfung der Republik zu
gelangen . Lyoner Bürger ! Eure ruhige Verachtung hat und wird
Gerechtigkeit an diesen im Dunkeln geführten Verschwörungen üben .Das ist die einzige Eurer würdige Antwort an diese Unmächtigen .

Lyon , den 21 . August 1871 . — Der Maire von Lyon , Han on .

Hamburg , 22 . Lug . Da » Hamburg -Neu P̂arker Post -Dampf »
schiff . Eilest »'

, Kapitän Trautmann , welches am 9. d. von hier
und am 12 . d. von Havre abgegangen , ist nach einer Reise von
9 Tagen 11 Stunden gestern Nachmittag 3 Uhr wohlbehalten in
Neu - Park sngekommen .

. WitterungSbeobachtuugru
Ser « rteorolagische » 8 « tralstellt Karlsruhe.

23 . Aug .
Mrg «. 7Utzr

The?« »-
Meter.

z«,chi.s»
teil in Wind . iV Itt « r » ,

27 ' 9,2 " > 14.2
te».

0,89 SW . klar beiter
Mrg« r » 27 " 9,0 " > 16,8 0,73 bedeckt Regen , Gewit er
N-iLt« S „ 27 ' 9,3 " 4 - 15,6 091 SO . klar heiter .

Beranvvortlicher Red allem :
vr . Z . Her « . Kroenlei «.



B . 150. 2 . Nr. 3978 . Baden .
Versteigerung mehre¬

rer Hausplutze .
Die Sladtgemeinde Baden beab¬

sichtigt in dem neu zu eröffnenden
Stadttheil von der englischen Kirche
aufwärts bis zum Lotsl dslls vu .«
zwischen der verlängerten Mar.-Vic-
toria-Straße und der Lichtenthaler
Straße mehrere Hausplätze in öffent¬
licher Versteigerung zu verkaufen und
ist zur Versteigerung derselben Tag¬
fahrt auf

Samstag den 2 . Sept . - I .,
Vormittags 10 Uhr, im Rathhans da¬
hier anberaumt.

Der Situationsplan hiefür ist in
diesseitiger Kanzlei zur Einsicht auf¬
gelegt.

Baden , den 14. August 1v71 .
Bürgermeisteramt.

_ Gaus ._
B .286 . 2 . Seckenheim .

Schafweide -Ver-
pachtimg.

Die Winterschafweide auf hiesiger Gemarkung pro
1871/72 , welche mi ! 600 Stück betrieben werden kann,
wird am

Freitag den 1 . September l . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus in Pacht gegeben ; wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Seckenheim, den 19 . August 1871.
Bürgermeisteramt .

_ B ü h l c r._
288 . 2 . Hockenheim , Amt

Schwetzingen.

Schasweive-Ver-
pachlung .

Die Winterscha'weide hiesiger Gemarkung , welche
ca . 4000 Morgen Acker - und Wiesenland enthält und
mit 300 Stück Schafen betrieben werden kann, wird

Donnerstag den 31 . d. MtS .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Nachhause dahier in öffentlicher Steigerung
auf sechs Jahre verpachtet , wozu man die Steige -
rungtliebhaber einladet.

Hockenheim , den 19 . August 1871.
Das Bürgermeisteramt .

Kammer .
_ Naber .

B 317. 2. Sladtgemeinde D u r l a ch.
. Oehmdgras -Verkauf.

Die Oehmdgras -Verfieigerung von Gemeindewicsen
findet
Dienstag den 29 . August, Vormittags 9 Uhr,
im Saale de« Gasthauses zur Krone dahier, sowie
Mittwoch den 39. «. Donnerstag de« 31. d.M .
im Füllbruche statt .

Zur Versteigerung kommen im Ganzen 290 Morgen.
Durlach , den 21 . August 1871 .

Gemeinderath
B l c i d o r n.

Siegrist .
B .283 . 2 . Pforzheim .

Vergebung einer eisernen Srücke
Die Baumstraßbrücke in hiesiger Stadt soll

durch eine neue eiserne Brücke im ungefähren Gewicht
von 177 Clr . hergestcllt und die Lieferung im Sou -
misfionswege vergeben werden.

Die Bedingungen und Zeichnung hierüber können
auf diesseitiger Kanzlei eingeseben werden.

Angebote nebst Zeichnung sind längstens bis zum
5. S e p t c m b e r d . I . anher einz«>eichen.

Pforzheim , den 19 . August 1871.
Gemeinderath .
Schmidt .

— _ _ _ Fr - h.
B . 284 . 3 . Betzingen bei

Rinklingen .
ZU verkaufen.
Ein neuerbauter Ofitziger Hotel-

_ kOmnibuS nach neuester Kon¬
struktion, ein- wie zweispännig eingerichtet, ist billig
zu verkaufen.

Näheres bei Wagenfabrikant Holder in Betzingen
bei Rinklingen .

B .365 . 2 . Neu - Breisach .

Bekanntmachung.
Am Montag den 28 . August o. , um 8 Uhr

Morgens , werden in Ne „ - Breisach am Straß¬
burger Thor gegen 30 überzählige Reit - und Zug¬
pferde öffentlich und meistbietend gegen gleich daare
Zahlung verkauft werden.

Neu- Breisach, den 22. August 1871.
Das Kommando der 2 . reitenden Batterie , Feld-
_ Artiller ie-Regiments Nr . 15._

> B.308. Offen bürg .
Weinversteigerung.

Wegen Verkauf meines Gast»
Ihause « zum Badischen Hof laste

- 'ich am
Dienstag den 2d . d. M. , Vormittags 1v Uhr»

ca. 180 Ohm reingchaltenen Zellsr Rothen , Weiß-
herbst. Durbacher , Klevner und weißer Bergwei» , von
verschiedenen Jahrgängen , öffentlich versteigern.

Offenburg , den 22. August 1871.

_ Franz Behrle.
B .78. 3. Karlsruhe .

Zwei Lehrlinge
mit guter Vorbildung finden sofort Stelle in dem
Detail- und Krigros-Geschäft

von -E< ^ zu

Amtsgericht Müllheim . Gemeinde Britzinaen .Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs-Einträgen.

A.763 . Britzinge « . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, Reg. - Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichniß '
ge< AMlnten Gläubigeroder deren RechiSnachsolger ausgesvrderi , die bezeichnten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widri¬genfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden würden.

Der Rechtsgrund der in das Grundbuch eingetragenen Forderungen besteht in vorbehaltenen Vorzugsrechten , und derjenige im UnterpfandSbuch in bedun¬genen, gesetzlichen und richterlichen Unterpfand - rechten.
Bei Einträgen , wo kein Wohnort angegeben ist, sind die Betheiligten von Britzingen .
Britzingen, den 18. August 1871.

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :Frey , Bürgermeister . Stecher , Rathschreiber.

Datum
des

Stelle des Eintrags

Grundbuch . > Pfantbuch .
Eintrags .

Land . Seite .lBand . Seite .

15 . Okt. 1834 V 186

31 . Okt. - - 187 III 328

15. Jan . 1835 - 207 - 356

25 . Jan . - - 218

18. April - - 219 - 372

- - 227

- - 229 - 379

20. April - - 233 - 382

- - 235 - 384

237
15 . Mai - s 239
25 . Mai - - 240 - 390

6. Juli - - 249 - 409

18. Okt. - VI 26 - 424

12. April 1836 39 - 470
- 40 471

2. Juni - - 52 - 511

10. Aug . - - 55 IV 38

8. Sept . - 57 43
21 . Nov . - - 64 ' 52

12. Juli 1837 79 107
12. Aug. - - 86 115
14. Okt. - 93 - 128

15. Jan . 1838 98
1 . April - - 106

30. Mai - - 114 - 175

22. Okt. - - 123 - 194

6. Dez. - - 128 - 197

8. März 1839 s 131
12. Aug. - - 146 V 12

12. Mai - - 136 IV 241
30. Jan . 1840 165 V 67

10. Febr. - - 168 - 69

15. Mai - , 178 , 105
17. Mai - 179 - 106

21. Mai - 186 108
188 109

18. Juni - - 190 -

29. Juni - 203
12. Sept . - 223 - 157

22. Okt. 1834 III 310

3. Nov. - 316
8. Juli 1835 s 399
9. April 1836 - 461

3. Mai - - 485

20. Juli - IV 36
16 - Febr. 1837 77
23. Mai - - 98

17. Aug. - - 116

7. Sept . - . 118

6. April 1338 163
19. Juli - - 179

22 . Sept . - 188

5. Febr. 1839 s 214

9. Febr. - 21523. März - 2 22923. Juni - s 24822. Juli - V 2
z3. Okt . - - 28

2928. Mai 1840 116
10. Juni - 117
28. Aug. - - 153

30. Nov. - VI 235 - 192

4. Dez. - - 183

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Reinhard Jmgraben

MoseS Bloch von Sulzburg und Ge¬
nossen

Altbürgcrmeister Eckerlin und Cvn
sotten

Johannes Gyß , Kronenwirth

Anna Katharina Schorb , ledig , von
Gittigheim

Johannes Kaltenbach in St . Ilgen
und Consorten

Johann Lacher , Schneider, und Cvn
sollen

Anna Maria Amann von Muggardi
und Consorten

Maurer Haas Ehefrau , geh. Blank,
und Karl Huttinger von Muggardi

Martin Gallinger von Muggardi
Jvh . Martin Eckerlin in Sr . Ilgen
Bär Bloch von Sulzburg und Con¬

sorten
M - ier Kallenbach in Laufen

David Kahn von Sulzburg und Con
scrtcn

Stefan Glatt Wb. von Muggardt
Friedrich Huttinger von Muggardi

und Consorten
Joh . Engler , Martin '- S . , von

Laufen
Karl Huttinger von Muggardt

Gantmanns Ehefrau , geb. Gyß
Johannes Gebhardt , jung

Friedrich Grcther Ehefrau , geb. Gyß
Pfarrei Britzingen
Friedrich Huttinger von Muggardt

Truppert Pfefferte von Sulzburg
Maria Barb . und Anna Maria

Eckerlin
Bartlin Dörflinger , AmtSrevisorats

Verweser in Pfullendors
GantmannS Ehefrau , geb . Weber

Gantmanns sämmtliche Kinder und
Job . Jkb . Vollmer von Laufen

Joh . Jakob Süttcrlin
GantmannS Ehefrau , geb. Eütterlin ,

und Genossen
GantmannS Ehefrau , geb. Fritz
Johanne « Dalcher , ledig , und Ge>

nossen
Johannes Bär , Küfer in Lausen

Johannes Pfeifer von Dattingen
Johannes Schorb , ledig, von Gittig -

heim

Johannes Schuppleser von Muggardt
Sebastian Engler und Genossen

Josef Meier jg. in Müllheim

Karl Huttinger in Muggardt
Anna Mar . Zeller , Fritz Barth Ehe¬

frau von Gittigheim , und Genossen

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Johanne « Baumgärtner Eheleute von
Bahlingen

Gantmasse des Gottfried Dalcher

->di - Erben di « Hrn . Doktor Singeise»
in Riechen

PfandglSubiger der Friedrich Grcthe,
Eheleute

Zwangsversteigerung der Joh . Frie¬
drich Erhardt Eheleute in Drt -
tingen

Johannes Hunzinger Eheleute in Feld¬
berg

Fritz Herrmann Eheleute in Laufen

Fritz Barth von Muggardt

jung Fritz Barth Kinder von Mug¬
gardt

Schuster Dalcher Eheleute
Joh . Georg Vollmer von Gittigheim
Ganlmafse des Barilin Hug jung

Tantmasjc des Eusebius Engler von
Dattingen

Gantmasse de « Joh . Georg TräriS

Anna Maria Arnold von Buggingin
Joh . Bartlin und Joh . Georg Ried¬

lin , Schullehrer , von Laufen
Georg Fried . Oueiner jung von da

Joh . Kaltenbach , Sattler Kallenbach
von Lausen und Mathias Herüber
Ehefrau , geb. Kaltenbach, von Hü
gelheiai

Gantmasse des Friedrich Grecher
Gantmasse des Löwenwirths Eckerlin

in Nicderweiler
Kantmasse des KronenwirthS Gyß
Gantmasse des Joh . Georg Eckerlin
Fried. Engler , Pfleger des mindcrj

Kindes der j - Karl Fleischer Wb.
in Sulzburg

Benedikt Pfefferle von da
Küfer Joh . Gg . Eckerlin Wittwe

Vollstreckung de« Bartlin Dörflinger ,
Metzger

Gantmaffe der Joh . Jakob Jäkel
Eheleute

Gantmasse des Johannes Weber von
Gittigheim

Michael Kießling
Gantmasse des Friedrich Roman ,

Bäcker
Gantgläubiger de« Karl Eckerlin
Gantmaffe des Joh . Georg Dalcher,

Zimmcrman »
Joh - Bartlin und Joh . Georgs Riedlin ,

Beide Schullehrer von Laufen
Mathias Bär , Küfer von Buggingen

g. Fried . Weber von Sulzburg ,
Pfleger der Martin Schorb's Kin¬
der von Gittigheim

Chirurg Vögtler 's Wb . von Sulzburg
AmlSrevisor Barilin Dörflinger

Meersburg
Anna Mar . Arnold, geschiedene Ehe¬

frau des Joachim Kiefer in Bug¬
gingen

Christian Weigert von Schweighof
Gantmaffe des Joh . Jakob Vollmer

von Laufen

Einträge im Unterpsaudsbnch .
Georg Dörflinger , Gärtner

Derselbe
Sebastian Konrad von Dattingen
Joh . Georg Eckerlin , Löwenw. in

Ni -derweiler
Fritz Grether

Mathias Haas von Muggardt
Joh . Jkb . Lacher , Zimmermann
Joh . Fried . Dörflinger Eheleute hier

Joh . Jakob Kaltenbach Eheleute von
Muggardt

Joh . Fried . Dörflinger alt Eheleute

Anna Mar . Wittwer von Gittigheim
Jakob Friedrich Gallinger

Sleinhauer Frei
Joh . Jakob Eckerlin von Muggardt

Steinhauer Stecher

Anna Maria Arnold von Buggingen
Joh . Jakcb Jäkel Eheleute
Johannes Schorb von Gittigheim
Ulrich Krepser Ehefrau

Ros. Kath . Stecher

Dieselben
Bartlin Hug Ehefrau, geb . Ließ , von

hier
Johannes Gysel und Genoffen von

Dattingen

Martin Schmidt , WeinhandlungS-
Commis in Karlsruhe

Aron Levi von Karlsruhe
Fabrikant Noblekur von Oberweiler
Jakob Frey Eheleute von Seefelden

Joh . Ruh , Schweinhändler von Kro-
tzingen

hironemus Jautz von Sulzburg
Mctzgerzunft-Kasse Müllheim
Hr. Pfarrer Maler . Pfleger des Ernst

Hitzig von Blanfingen
Roihgerber Willin Wb. in Müllheiw

Conducteur Karl Scholer von Frei -
burz

Judiths Weil von Sulzburg
schweinhändler Dietschin in Rhein -

selden
Wendelin Dierberger in Sulzburg
Joh . Jakob Kaltenbach Eheleute von

Muggardt
Anna Maria Wittwcr 'S Kinder von

Gitttgheim
Joachim Kiefer von Buggingen
Michael Kießling
prakt. Arzt Berdola von OffenburgMaria Stecher

Dieselbe
Barbara Stecher
Maria Stecher
Jakob Gutmann von SulzburgL- clor Zäbringer von SulzburgAbraham Jakob von Sulzburg

Betrag
der

Forderung

30

232

567

700

100

430

675

479

175

125
55

808

78

676

140
237

150

67

1533
15

60
131
100

140
30

120

444

175

17
380

160
30

203

204
416

100
517

4000

100
780

Gantmaffe des Johann Gebhardt ,
Metzger

Joh . Schorb's Ehefrau , geb. Strübin ,von Gittigheim

60
300
650

22

18
150
225

300

600

27
12

29

66
26

7
8
8

18
18
44
10
66

1282

485

kr.

23

Rcchtv ^ und
de .

'r
Forderung .

Liegenschafts-Kaufschilling.

Tausch-Aufgeld.

LiegenschaftS -Kausschilling.

HauSkausschilling.

LiegenschaftS - Kausschilling.

mit noch 45Gülerstü «km in andern
Gemarkungen.

richterlich Urtheil .

Darlehen , Obligation ,
richterlich Urtheil.

Darlehen, Obligatio »

richterlich .

Bormundschaft.

jährliche UnterhaltungSrenie .,
richterlich.

LiegenschaftS -Kausschilling.

Ersatz für beigebrachte« Vermögen.



Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffenlliche « ufforden» -» .

A.78Z . Nr . 8698 . Breisach . Josephs , Schola¬
stika, Sophie md Xaver Willoth , letztere Zwei
unter Vormundschaft des Fabian Spizer von Gotten¬
heim. besitzen auf Ableben der Katharina Sclinger ,
Ehefrau des Georg Willoth von da , auf der Ge¬
markung Gottenheim folgende Liegenschaften :

2 Mannshauet Acker in der Haalen oder Brinke,
einerf. Paul Haf, anders. Färber Hunn ;

2^ 2 Mannshauct Acker , auf Langäckern, einerf.
Xaver Schweninger, anders. Miterb ;

3 Mannshauct Acker am Pfad , einerf. Müller
Meier , anders. Kaiserwirth Zimmermann ;

2 MannsHnet Acker auf der Zielmatt , einerf.
Nik. Hunn , cmiers . Anton Hunn .

1*/r Mannshauet Acker am Hcrrenweg , einerf.
Anton Schwenninger , anders. Milerb ;
- 1 Mannshauet Acker zu Brcitmatt , einerf. Josef

Redle, anders. Xaver Dangel ;
2 Mannshauet Acker auf der Zielmatt ;
1 >/r Mannshauet Acker im HeierloS, einerf. Mathias

Willoth , anders. Miterb ;
2 Mannshauet Acker zu Brunnen , einerf. Sternen -

wirth Meier , anders. Miterb ;
1 Mannshauet Reben im Wülste , den 5. Thcil

von oben ;
1 Mannshauet Reben im Buchelthal, einerf. Josef

Redle , anders. Martin Maurer ;
1 Mannshauct Reben in der Breiche , einerf. Paul

Heß, anders. Miterb ;
2V- Mannshauct Matten , einerf. Josef Hunn ,

anders. Miterb ;
2 Mannshauet Matten auf der Studer , einerf.

Josef Selinger , anders . Ferdinand Schweninger ;
1 Mannshauct Acker auf der Zielmatt , einerf.

Chrispin Hunn , anders. Miterb ;
1 Mannshauet Acker auf dem Brühl , einerf.

Sebastian Heß , anders. Waisenrichter Lips .
Weil die Erblasserin Erwerbsurkunden nicht besaß ,

verweigert das Ortsgericht die Eintragung und Ge¬
währ des Eigenthumsübergangs auf den Namen der
dermaligen Besitzer zum Grunobuche.

Diejenigen , welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene dingliche Rechte, lehen¬
herrliche oder fideikcmmissarische Ansprüche an diese
Grundstücke haben, werden aufgefordert, dieselben

innerhalb 6 Wochen
anher geltend zu machen, widrigens solche den ge¬
genwärtigen Besitzern gegenüber verloren gehen .

Breisach , den 12. Aug . 1871.
Großh . dad . Amtsgericht.

Mors .
A.760. Nr . 9536 . Engen . Nachdem auf die

diesseitige Aufforderung vom 25. Mai d. I ., Nr . 6199,
in der gestellte » Frist an daS dort bezeiamele Grund¬
stück keinerlei Ansprüche der genannten Art geltend ge¬
macht wurden , so weroen dieselben dem gegenwärtigen
Besitzer gegenüber für crlofchen erklärt .

Engen , den 17. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
N.799 . Nr . 5725 . Meers bürg .

In Sachen der Gemeinde Homberg
gegen unbekannte Dritte , dingliche
Rechte an Liegenschaften bctr.

Unter Bezug auf diesseitige Aufforderung vom 21.
Mai d. I ., Nr . 3467 , werden alle Diejenigen , welche
an den dort bezeichnelen Liegenschaften Ansprüche
nicht geltend gemacht haben , der Auffordernden und
neuen Erwerbern gegenüber damit ausgeschlossen .

Meersburg , den 18. August 1871.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Stellen .
« .776. Nr . 5724. M e e r « b u r g .

I . S . des Großh . DomänenfiSkuS ge¬
gen unbekannte Drille , dinglicheRechte
an Liegenschaften belr.

Unter Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom
23 . Mai d . I . , Nr . 3458 , wereen alle Diejenigen,
welche an den dort bezeichneten Liegenschaften auf der
Gemarkung Immenstaad Ansprüche nicht geltend ge¬
macht haben , dem Auffoiderer und neuen Erwerber
gegenüber damit ausgeschlossen .

MeerSdurg, den 18- August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
A.743 . Nr . 4542 . Jestetten . Da in Folge der

diesseitigen Aufforderung vom 7. Mai d. J . , Nr . 3520,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder fidei-
kommissarische Ansprüchean das dort bezeichnet ? Grund¬
stück gellend gemacht wurden , so werden solche dem
Anton Rüger von Erichen gegenüber für erloschen
erklärt .

Jestclten , den 16. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s e n h 0 r n.
A . 784. Nr . 4124 . Schönau .

I . S .
Heinrich Karle von Herreuschwand

gegen
unbekannte Berechtigte
Eigenthum betr.

Nachdem auf die öffentliche Aufforderung vom 20.
Mai d. I . , Nr . 2419 , an die darin beschriebenen
Grundstücke keinerlei der dort gmanntm Ansprüche
geltend gemacht wurden , werden solche dem Kläger
gegenüber für erloschen erklärt.

Schönau , den 17. August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
A.807. Nr . 8583 . Staufen .

I . S . der Magdalena WieSler , ledig
und volljährig von Staufen , gegen un -,
bekannte Drille ,

Aufforderung zur Klage betr .
Nachdem aus die Aufforderung vom 31 . Mai l. I .,

Nr . 5717 , innerhalb der anberaumlen Frist keine der
dort bezeichneten Rechte an die dortselbst aufgeführten
Liegenschaftengeltend gemacht worden sind, so werden
die Aufgesorderten der Aufforderungsklägerin gegen¬
über jener Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den 17. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r.
A.818. Nr . 6899. Triberg .

3 - S .
des Fabrikanten Hermann Horn in
Hornberg Namens seiner Ehefrau ,
Wilhelmine , geb . Haas , von da, Kl . ,

gegen
Unbekannte, Bekt . ,

Aufforderung zur Klage betr.
Da auf unsere Aufforderung vom 16 . Mai d. I . ,

Nr . 3932 , innerhalb der gesetzten Frist keinerlei ding¬

liche Rechte, lehenrechtliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche an die dort bezeichneten Liegenschaften geltend
gemacht wurden , so werden solche der jetzigen Besitze¬
rin gegenüber für erloschen erklärt .

Triberg , den 17. August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . A. d. « . :
E r r l e b e n.

Goal» .
A.822 . Nr . 10,607 . Müllbeim . Gegen Mül¬

ler Friedrich Leisinger von Salzburg haben wir
Gant erkannt , und :e« wird nunmehr zum Richtig¬
stellunge- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Mont a gd en 11 . September d. I . ,
Vormittags V-9 Uhr ,

im Rathhause zu Sulzburg .
Es werden alle Diejenigen , welche aus waS immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , ausgefordert, solchem der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ei« Massepflegerund ein
Gläubiserausschuß ernannt und ein Bora - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des MaffepslegcrS
und GläubigerausschusieS die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche »ach den Gesetzen der Parrer selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,wie wenn sic der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Müllheim , den 14. August 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

H . K 0 h l u n t.
HSssig .

A.830 . Nr . 6758 . Ettlingen . Gegen die
Verlassenschaft des Leopold Heinz , Taglöhner von
Bruchhausen haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung« - und VorzugSversah-
ren Tagfahrl anberaumt auf

Donnerstag den 21 . September l. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschluffe« von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pfleger« und GläubigerauSschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd an¬
gesehen werdm .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungS-
orie des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würoen .

Ettlingen , den 17. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
A .755 .2. A.G.Nr . 16 057. Pforzheim . Gegm

Lammwirih Ferdinand Friedrich von Dürrn haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 12 . September d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen, welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Massemachen wollen, werdm
aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidungdes Ausschlusses, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden, ihre
etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte genau
zu bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden vor-
zulegm , oder dm Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten . In der Tagfahrt soll auch ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg-
und Nachlaßvergleich versucht werden. In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheincnde als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen. Dm Ausländem wird aufgegeben ,bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstasel angeschlagen , bezw . den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugejcnect würden.

Pforzheim , den 14. August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
A .764 . Nr . 8331. Staufen .

Ja Sachen
mehrerer Gläubiger

«egen
Bartholomä Köberlin von Ball¬
rechten ,

Forderung und Vorzug betr. ,» erden alle Diejenigen . welche in der Tagsahrt vom4 . l . MtS . die Anmeldung ihrer Ansprüche unterlassen
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Staufen , den 9. August 1871.

Gcoßh . dad. Amtsgericht.
Armbruste r.

A .779 . Nr . 6612. E p p i n g e n.
Die Gant

der Verlassenschaft der ßChristine Kist¬
ler von Eppingen betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet

haben, werden hiem: ! von der vorhandenen Masse au «-

Eppingm , den 19. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
A.798. Nr . 6263 . Oberkirch . In der Gant

des Kaufmanns Christian Fischer Sohn von Ober¬
kirch werden alle Diejenigen , welche in der Schulden -
richtigstellungS-Tagsahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben, damit von der vorhandmen Masse aus¬
geschlossen.

Oberkirch, den 21 . August 1371 .
Großh . bad. AmlSgerich'.

K ä r ch e r .
B . Kaiser .

A.772 . Nr . 4621. GerlachSheim .
Die Gant de « K. A. Seitz von Ger -
lachsheim, jetzt in Würzburg , betr.

Werden alle Gläubiger , welche ihre Forderungen in
der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben , mit
ihrm Ansprüchen an die Masse ausgeschlossen.

GerlachSheim, den 18 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schwab .
lvermögeuradsonvernuge» .

A.766. Civ.Nr . 3517. WaldShut . Die Ehe¬
frau des Ochsmwirlhs Johann Eckert von Hecrisch -
ricd , Monika , geb. Eckert , hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabsonderung erho¬
ben . Zur mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt aus

Samstag deu 14 , Oktober l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kennkniß der Gläubiger hie-
mit veröffentlichtwird.

Waldshut , den 17. August 1871.
Großh . bad. KreiSzericht.

Eble .
S ch a i b l e.

A .843 . Nr . 2634 , Karlsruhe . Die Ehe¬
frau des Wilhelm Weiler , Magdalena , geborne
Weickert , von Thiengen , z. Zt . dahier, hat gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage auf VermögenS-
absonderung eingereicht, und ist zur Verhandlung hier¬
über Tagfahrt auf

Donnerstag den 26 , Oktober l. I . ,
Vormittags V- 9 Uhr ,

angeordnet. Dies wird hiemil zur Kenntnißnahine der
Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 2ck. August 1871.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht, Eivilkammer l.

W i e l a n d t.
Stritt .

A.795. Nr . 3126 . Ofscnburg . Die Ehefrau
des Bierbrauers Julius Doll , Pauline , geb . Bo -
schert , von Peiersthal hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermözensaösonderung erhoben.

Zur Verhandlung ist Tagsahrt angeordnet auf
Mittwoch oen 11 . Oktober d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
was hiemit zur Kenntnißnahine der Gläubiger des
Beklagten öffentlich bekannt gemacht wird .

Ofsrnburg , den 12. August 1871 .
Großh . dad . Kreis - und Hofgericht, Eivilkammer .

Faller .
Münzer .

A.805. Nr . 2342 . Mosbach . Die Ehefrau des
Johann Ullrich , geborne Wöppel , von Tauber -
dischossheim hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus
Vermögensabsonderung durch Rechtsanwalt Hörst
eingereicht, worauf Tagsahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 30 . September l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt wurde. Die belheiliglen Gläubiger erhalten
hievon Nachricht.

Mosbach , den 19. August 1871 .
Großh . bad. Kreisgerichr, II. Eivilkammer .

Nicolai .
Baumgartner .

A 811. Nr . 8695 . St . Blasien .
Die Gant des Leo Berger von Im¬
meneich beer .

Wird die Ehestau des'Gantmannes , Juliana , geb .
Merk , von Immeneich gemäß § 1060 Pr .O . für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von jenem ihres Ehe¬
mannes obzusondern.

St . Blasien , den 19 . August 1871 .
Großh . bao . Amtsgericht.

Mayer .
A.788 . Nr . 9115 . Sinsheim .

In Sachen
der Ehefrau des Schneiders August
Wieland , Margaretha geb. Traut¬
wein in Eichtersheim,

gegen
die Gantmasfe ihres Ehemannes
Vermögensabsonderung betr. ,

ergeht nach Ansicht des § 1060 der Prozeßordnung
Er kennt « iß :

Die Klägerin wird für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusondern, unter
Verfällunq der Gantmasse in die Kosten.

V. R . W.
Sinsheim , den 16. August 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mors .

Häffner .
BerschollenheitS-Berfahrcv .

A.803 . Nr. 8212 . Bühl . Da Josef Kn ab
von Unzhurst auf die diesseitige Aufforderung vom 19.
Juli v. I . keine Nachricht von sich gegeben hat , so
wird er für verschollen erklärt und sein Vermögen sei¬
nen nächsten Erben in fürsorglichen Besitz gegeben.

Bühl , den 21 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M u b l e r.
A.730. Nr . 4450 . Eberb ach. Philippine Koch

von Eberbach sei für verschollen zu erklären und seien
die muthmaßlichen E -bey in den fürsorglichen Besitz
de« Vermögen« derselben einzusetze i . B . R . W .

Eberbach, den 16 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht
E . von Stockhorn .

Eutmündiguugen .
A.797 . Nr . 5334 , Kenzingen . Michael Zol¬

ler Ehefrau , Martha , geborene Specht , von
Forchheim wurde durch diesseitige» Erkenntniß vom
13. Juni d , I . , Nr . 4044 , wegen bleibender TemüthS -
schwäche entmündigt und Michael Zoller von da
als Vormund für oiefelbe ausgestellt.

Kenzingen, den 19. August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S t i g l e r.
A .733. Nr . 4037 . Buchen .

Beschluß .
Die auf Requisition des Großh . hessischen Landge¬

richt» Großumstadt provisorisch angeordnet « Kucatel
über Georg Dreier von Radheim, z . Z . in HeiderS»
bach , ist wieder aufgehoben.

Buchen, den 14. August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Srbeiuweissngro .

A.785. Nr . 9429. Engen . Die Ehefrau des
Karl Auer , Agnes, gib. Kratzer , von Schlatt u .
Kr ., wird, da auf unser Ausschreiben vom 20 . Juni
d . I . , Nr . 7166 , eine Einsprache nicht erfolgt ist , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihrer Schwester,der Kaspar Reich le ' s Ehefrau , Maria Anna , geb .
Kratzer von Mühlhausen , eingewiesen .

Engen , den 14. August 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

- - Schmitt .
A .759. Nr . 8770 . Breisach . Bezüglich auf

unsere Verfügung vom 28 . Juni d I . Nr . 6944 . in
Nr . 171 dieses Blattes wird die Wiltwe de » verstorbe¬nen Küfers W -ndrlin Keller , Sabina , geborneLion , von Merdingen, in den Besitz und die Gewährder V-rl- fsenschaft ihres verstoßenen Ehemanne « ein¬
gewiesen .

Breisach, den 12. August 1871 .
Großh. bad . Amts erricht .Mors .

A796 . Nr . 5520. Ettenheim . Die Wittwe
des Philipp B ürkle von Alldorf, Sofia , geb. SV -
bele , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlafsenschast ihre « -s Ehemannes gebeten. Diesem
Gesuche wird entsprochen werden, wenn nicht

binnen 2 Monaten
dahier Einsprache dagegen erhoben wird.

Ettenheim , den 14 ^ August 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

S ch r e m p P.
Wolpert .

A 701 . 3. Nr . 5755. Achern . Landolin Beck
Wittwe von Waldulm , Maria Anna , geb . Spinner ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewäbr der Ver-
lassmfchaft ihres -f Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird stattgegeben , wenn nicht binnen 2 Mo¬
naten Einsprachen dagegen erfolgen: Achern, den
13. August 1871. Gr . bad . Amtsgericht. Himmel .

A .790. 1 . Nr . 5885 . Achern . Die Wittwe des
ch Hänfers Balthrsar B ohn er t von Renchen , Ma¬
ria Anna, geb. Armbruster , bat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres ch Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuche wird siattgegeben,
wenn nicht binnen 2 Monaten Einsprache dage¬
gen erhoben wird. Achern , den 18. August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht. Himmel .

A .559. 2. Nr . 7700. Dur lach . Die Wittwe
des Jakob Nikolaus Walther, gewesenen TaglöhnerS
von Grötzingen, Katharine geborene Gotz , hat um
Einweisung in den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach, den 1 . August 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

G 0 l d s ch m i d t.
A.8l3 . 1 . Nr . 5235. Bor b erg . Die Wittwe

des Maurers Johann Müller von Berolzheim , Ka¬
tharina Barbara . geborene Deitzler , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlafsenschast
ihres verstorben ?« Ehemannes nachgesuchr .

Dieser Bitte wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 4 Wochen

begründete Einsprache dagegen erhoben werden wird .
Borbcrg , de » 17 . August 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

A.780. Nr. 7600. Wiest och . Die Wittwe des
Landwirths Philipp Mösch von Roth , sTherefia, geb .
Weigand , von da , wird , nachdem innerhalb der
zweimonatlichenFrist keine Einsvrache erhoben wurde ,
hiermit in Besitz und Gewähr der Vnlaffenschast ihres
verstorbenen Ehemannes eingewiesen .

Wicsloch , den 16 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
Srbvorlttmgrr .

A737 . ? . Bonndorf . Nothburga Bühler -Kro -
mer von Bonndorf , die sich vor mehreren Jahren nach
Amerika begab , ist zum Nachlaß d s amjl . Juni 1370
dahier verstorbener Leibgßingrrs Josua Bühler als
Erbin berufen.

Da deren gegenwärtigerAufenthaltsort unbekannt
ist , so wird dieselbe — beziehungsweise ihre Rechts¬
nachfolger — mit dem Bedeuten zu den ErbtheilungS -
verbandlungen mit Frist von

dreiMonaten
öffentlich vorgelaben, daß im Falle ihres Nichterschei¬
nens die Erbschaft lediglich Denjenigen zugelheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn sie — die Gelade¬
nen — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Bonndorf , den 10. August 1871 .
Großh. Notar

Heß .
A .769. Donaueschingen . Sebastian Pfan¬

ne n st i e l von Löifingen ist zur Erbschaft seine « Bru¬
ders , des ledig gestorbenen Michael Pfannenstiel ,
gewesenen Dienstknechts zu Allmend -Hosen, berufen. Da
der Aufenthaltsort de« Elfteren unbekannt ist, wird
derselbe hiermit aufgeforbert , seine Erbansprüche an
den Nachlaß seines genannten Bruder«

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme, wenn
der Geladene z ir Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Donaueschingen , den 18. August 1871.
Dießenhofer , Großh. Notar .

A .770. Donaueschingen . Katharina Noth¬
weiler von Aasen ist zur Erbschaft ihrer verstorbenen
Schwester Franziska Nothweiler , ledig, von da.
berufen. Da der Aufenthalt der Erstem unbekannt
ist , wird dieselbe hiermit aufgeforbert, ihre Erban¬
sprüche an den

'
Nachlaß ihrer genannten Schwester

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde,1 welchen sie zukäme,
wenn die Geladenezur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Donaueschingen, dm 18. August 1871.
Dießenhofer , Großh. Notar .

A .794 . Nr. 180. Stühlingen . Lorenz und
Alois Gis in g er von Schwaningen find schon vor
mehreren Jahren nach Amerika gereist und ist deren
jetziger Aufenthaltsort dahier nicht bekannt. Diesel-



bm find zur Erbschaft ihrer dahier ledig g storbenen
Schwester Liberata Gisinger witberufen , und wer¬
den hiermit auszefordcrt , sich zur Erbschaft

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden , ansonst nach Uwsluß dieser Frist die
Erbschaft so getheilt würde , wie wenn sic — die Vor«
geladenen — zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am
Lebe» gewesen wären .

Stühlingen , den 10. August 1871 .
Großh . Notar

Bär .
A .773 . GerlachSheim . Valentin Dittmann ,

genannt Frosch , von Grünefeldhausen , welcher im
Zahr 1851 heimlich nach Amerika gereist ist , und seit¬
dem keine Nachricht von sich gegeben hat, ist alSPflichl -
rrbe zur Erbschaft seiner am 4 . November 1870 ver¬
storbenen Mutter , der Magdalena Dittmann , An¬
dreas Frosch ' S geweienin Ehefrau von Grünsfeld -
hausen , berufen . Derselbe wird hiermit zur Bermö -
genSaufnahme und Erblheilung mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß , wenn er nicht er¬
scheint, die Erbschaft Denjenigen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lebe» gewesenwäre . ,GerlachSheim, den 10 . August 1871.

Bittmann , GenchtSvolar .A.692. 2. Heidelberg . Katharina Schork ,Ehefrau des Jakob Neureither von Handschuchs¬
heim , ist zur Erbschaft ihres am 28 . Mai d. I .
verst. Vaters Jakob Schork , gewesenen Schuhmachersin Handschuchsheim, gesetzlich berufen.Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
dieselbe hiemit öffentlich aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeamten zu melden,widrigenfalls ihr Erbtheil Denen zugetheilt würde,welchen er zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Heidelberg, den 11. Aug. 1871 .
Der einstw . Notar :

G . Ehret .
A. 729. 2 Karlsruhe . EhristinejjJa hraus von

LeopotdShafen, unbekannt wo in Amerika abwesend,ist zu den Erbschaften des Jakob , Michel und der
Margaretha I a h r a u s von Lcoxoldshafen berufen,und wird hiermit oufgefordert. sich

binnen drei Monaten ,von heute an , zur Empfangnabme ihrer Erbtheile da¬
hier zu melden, andernfalls die Erbschaften Denen zu¬sielen , denen sie zvgefallen wären , wenn sie , die Vor¬
geladene, zur Zeit der Erbanfälle nicht mehr gelebthätte .

Karlsruhe , den 10 August 1871.
Großh . Norar

Kirchgeßner .
A .793 , Schwetzingen . Zur Einweisung in

fürsorglichen Besitz des für verschollen erklärten Wil¬
helm Waker , Sohn des im Jahr 1856 zu Cincinnatiin Nordamerika verstorbenen,Peter Waker von Plank -
padt sind zunächst berechtigt :

1 ) allenfallsige Haldgescbwister,2) die Mutter Peter Waker , Ehefrau Wilhelmine ,
geborne Baumann ,

3) eventuell , die dem Grade nach nächsten Ver¬
wandten der mütterlichen Seitenlinie .

Dieselben werden hiermit ausgefordert , sich behufsder TheilungSvcrhandlungen bei Unterzeichnetem
binnen drei Monaten

zu' melden, widrigenfalls das Vermögen des Ver¬
schollenen lediglich vcn väterlichen Seitenverwandlen
in fürsorglichen Besitz überwiesen werden wird.

Schwetzingen, dm 14, August 1871.
Großh . Notar

M . H a r t m a n n.A.778. Werthcim . Andreas Stapf Ehefrau ,Rostna Christina , geb. Se nftleb en , von Kembach,welche vor mehreren Jahren nach Amerika auSgewanderl , ebne seither Nachricht von sich gegeben zu haben,ist zur Erbschaft des Karl Weimann von Dictenhanberufen.
Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird die¬

selbe hiermit aufgesordcrt . sich zur Empfangnahme
ihrer Eibportion

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls dieselbe Denen zugc »
theilt werden wird , welchen sie zukäme, wenn sie, die
Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfall « nicht mehr am
Leben gkwcsen wäre.

Werthcim , den 27. Juli 1871.
A. Brunner , Notar .A.777. Wertheim . Peter und Jakob Hornvon Eickel, zur Zeit in Australien , sind zur Erbschaft

ihrer Mutter , der Peter Horn Wittwe , Dorothea ,geborncn Schwab , von Eichel, berufen.Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werde »
dieselben hiermit ausgefordert, sich zur Empfangnahmeihrer Erbportionen

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden , widugensaus dieselben Denen zu -
g-thrllt werden würden , welchen sie zukämen , wenn
sie , die Vorgeladenen , zur Zeit deS ErbanfallS nichtmehr am Leben gewesen wären .

Wertheim , den 19. August 1871.
A. Brunner , Notar .

HanVelSregister-Siutritge .
A.771. Nr . 19,673 . Frei bürg . Nach Be¬

schluß vom Heutigen , Nr . 19,673 , wurde unter O .Z.284 de« Firmenregisters dahier die Firma »Aug.
Hafner in Freiburg ' und der Ehevertrag deS Fir -- meninhaberS August Hafner mit Marie , geb. Kie¬
fer , verwittwete Dischler , ll . «I . Freiburg , den 12.
Juli 1871 , wornach jeder Eheiheil 50 st. in die Güter¬
gemeinschaft einwirst , eingetragen.

Frribmg , den 19. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä s f.
A.787. Nr . 8914 . Sinsheim . Unter O .Z . 11

wurde in das hiesige GcsellschastSregister eingetragen :
»Die Firma Zodik Dührcnheimer in Neidcnstein;
Gesellschafter find- Kausmann Zodik Dührenhei -
rner in Neidcnstein und besten Sohn Adolf Dühren -
heim er daselbst. Die Gesellschaft begann den 15.
Zull 1871 .

Sinsheim , den 9. August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Hirsch .A.762. Mannheim . In da« Handelsregisterwurde unterm Heutigen eingetragen :O .Z . 365 des Ges.Reg.

Firma : »Wipprechr u . Westphal in Mann¬heim , Kaufmann Karl Fenncr von Mannheim

ist unterm 15 . l . MtS . als zur Vertretung der
Gesellschaft und Firmenzeichnung gleichberechtigter
Theilhaber in obige HaiidclSgefelllchast einzetretenund wurde zugleich eine Zweigniederlassung in Hallea. d. S . errichtet.

O .Z . 515 des Firm .Reg .
Firma : . Hermann Levi " dahier ist mit Zustim¬

mung des bisherigen JnbaberS Kaufmanns HermannLev , an besten Sohn Kaufmann Karl Eugen Levi
dahier mit sämmlltchen Aktiven und Passiven überge¬
gangen.

Mannheim , den 17. Augusi 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndung» .
A .816. Seel . IN. J .Nr . 33. Karlsruhe . Wehr¬

mann Mathias L- cksendcmann von Steinach
und Rekrut Eouard Menard von Ottenheim , Beide
vom 3. bad. Landwehr-Regimmt Nr . 112 , werden auf»
gefordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
unentschuldigt«! Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden.

Zugleich wurde deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 21 . August 1871.

Königliches Gericht der 23. Division
Der

GerichlSherr : DivisionS- Anditeur ;
vonPritzelwitz , Noldt .
Generallieukenant und

Divisions -Kommandeur .
BerwakErrngssjrchxrr

Pulizrisachen .
B.295 . Nr . 5815 . Radolfzell . AnStellede «

zurückgetretenen Agenten d:r Feuerversicherungs- Ge¬
sellschaft »Thuringia "

, Kaufmann B. Schwarz in
Singen , wurde Kaufmann Bonaventur Müller von
da als Bezirkseigen ! aufgestellt und bestätigt.

Radolfzell, den 16. August 1871 .
^ Großb . bad. Bezirksamt.

E . Armbruste r.
B .279 . Nr . 8156 . Müllheim . Nachdem sich

die Dresdener Feuerversicherungs- Gesellschaft mit der
Frankfurter VersicherungsgesellschaftProvidentia ver¬
einigt hat , wird der seiihcrige Agent der ersteren,Alois Koch , Bildhauer von Schlierigen , als Agent
der . Providentia " bestätigt.

Müllheim , den 18 . August 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B e » ck i s e r.
B .237. Nr . 88l3 . Rastatt . Kaufmann Karl

Meßbecher vcn Rastatt wurde beute als Agent der
Magdeburger Feue-velstchkrungS - Grsellschaft für den
dilsseittg ' ii Amtsbezirk bestätigt.

Rastatt , den 15. August 1871.
Großh. bad . Bezirksamt .

Föhrcnbach .
B .255. Nr . 5060. Eberbach . Kaufmann Ka¬

spar Sorgenfrey dahier wurde als Agent der Glad¬
bach« Feuerversicherungs- Gesellschaft für den diesseiti¬
gen Amtsbzirk bistäiigt.

Eberbach, de» 17. August 1871.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Krutbeim .
V.274. Nr. 5482. Walldürn . Franz Hil¬bert , Uhrmacher ven Harbheim , wurde heute al«

Agent der Gladbacher Feuei Versicherungs - Gesellschaft
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt ; was hiermit
veröffentlicht wird.

Walldürn , den 17 . August 1871.
Großh bad . Bezirksamt.

D . St . -V . :
L e d e r l e.

Ascani .B .357. Nr . 5926. Achcrn , Die 20 Jahre alte
Helena Ziegelmeier von Renchen will nach Ame¬
rika reiicn. Etwaige Gläubiger derselben werden auf-
gefv :dert, sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlichmit ihr abzufinden, oder ihre
Ansprüche vor Gericht gellend zu machen, da nach Ab¬
lauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Achern , den 22. August 1871.
Großh. bad Bezirksamt,

v. Feder .
B358 . Nr . 5927. Achern . Der 19 Jahre alte

Friedrich Kropp von Sasbach will nach Amerika
auSwandern. Etwaige Gläubiger desselben werden
aufgefordert, sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlichmit ihm abzufinden, oder ihre
Ansprüchevor Gericht geltend zu machen , da nach Ab¬lauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Achern , de» 22 . August 1871.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Feder .

B.S16. 2. Nr . 11,471. Basel .

Vergebungvon Bauarbeiten .
Die Verlängerung de « DohlenS auf dem 'neuen

Rangirbahichof in Basel bei Profil 643 , östlich der
Bahn , im Anschläge zu 1959 fl . 52 kr . , soll im Wege
schriftlichen Angebots an einen Nebernehmer in Akkord
gegeben werden.

Plan , Kostenvoransch '.az und Bedingungen liegenaus dem Geschäftszimmer des technischen Beamten da¬
hier zur Einsicht auf.

Die Angebote sind nach Prozenten des Voranschlag»
zu stellen und versiegelt , frankirt und mit entsprechen¬der Aufschrift versehen , längstens dis

Dienstag den 29. August d. I .,Vormittags 1« Uhr,zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden, bei diesseiti¬ger Stelle einzureichen .
Basel, den 20. August 1871.

Großh . bad . Post - und Eisenbahn - Ami.Der Vorstand : Der Brz^Jngenieur :« eim ._ Scheffel, .
B .217 . 2 . Nr . 1286. Breiten .

Diensterledigung .
Unsere erste Gehilfenstelle, mit einem Jahreseinkom¬men von 600 fl., nebst Aecidenzien , soll dis Oktober l.I . mit einem , wo möglich im Domänenrechnungswesenbewanderten Gehilfen besetzt werden. Die Bewerberau« der Zahl der Herren Kameralpraklikanten oder» Menten wollen ihre Zeugnisse in Bälde an die unter -

fetliglc Verrechnung einsenden .
Brette», den 16. August 1871.

Großh . Dvmänenverwallvng und AmtSkaste.

D .219 . 2 . Nr . 868. M e ß k i r » .

Vergebung
von Eisenbahnbau-Arbeiten im Großherzogthum . Baden.An der Eisenbahn in Meßkirch —SraucheutmeS soll die H .-rtz -llung de« Planum « und der Kunstbauten ,sowie diejenige des Schwellensnndamentes für die 3 nachstehenden Bauloose im Wege schriftlichen Angebote« inAkkord gegeben werden.
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1 - 44 Vom nördlichen Ende der Station Meßkirchbis GenialknnqSgrenze Jgelswies — Leitishosen . . 2640

st .
49,759

fl.
27,149

6 .

2505

st -

79,41341 - 84 Von da bis in die Nähe der Gemarkungsgrenze
Leitishosen - Göggingen . 2400 48,034 24,905 2673 75,61284 - 129 Bon da bis in die Nähe der Gemarkungsgrenze
Göggingen — Ablach . 2700 44,178 29 .140 3647 76 965

Summa alle 3 Loose . 7740 141,971 81,194 8825 231,990
Die Angebote, welche in Prozenten des UeberschlagS anzug ben find, können sowohl auf einzelne, als auchauf mehrere Loose zugleich gemacht werden, und sollen bis längsten«

Mittwoch den «. September d. I . , Vormittags 9 Uhr,zu welcher Zeit die SoumisstonScröffnung stattfindet , portofrei , versiegelt und mit geeigneter Aufschrift ver¬sehen , bei uns eingereicktsein .
Pläne , Uebcrschlage und Bedingungen können inzwischen jederzeit aus dem Bureau der unterfertigtenStelle eingeschcn werden.
Unter de» Bewerber« werden nur Diejenigen berücksichtigt . welche im Stande sind , schon am Tage derSoumiifionSwöffnung vollständig genügend: Nachweisung über ihre Besähigung zu den betreffenden Leistungensowie über den Besitz der hiezu erforderlichen Bangecäihschasim und Geldmittel dcizubringen .Sämmtliche Soumitlenten find auf die D uec von 4 Wochen an Haltung ihrer Angebcte gebunden. »Die von dm Ucbcrnehmrrn zu stellende Kaution beträgt 5 Prozent der Akkordsum-ne .Meßkirch, den 16. August 1871.

Großh. Eilenbahnbau -Jnspektion .
v. Würthenau .

B . 189. 3 . Nr . 393 . Meßkirch .

Badischer Eisenbahnbau.
Vergebung von Eisenbahn-Hochbau-Arbeiten.Die Bauarbeilen zu de« badischen Hochbauten des Bahnhofes zu Sigmaringeu sollen , nach den Hand¬werkern getrennt , in Einem Loose im Soumissivnswege in Akkord gegeben werden.Die Bauarbeitcn belraaen nach den Voranschlägen :

Arbeiten .
Zum

Beamten-
Wohnhaus .

Zur
Lvkomvtiv-

Remise.

Zum
Oekonomie-

Gebäude.
Summe .

fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl . kr .Erd - , Maurer - und Steinhauerarbeiten 26.826 43 5484 42 2648 8 34,959 38Gypserarbeit . 3,017 21 534 24 142 43 3 . 694 28ZimmermannSarbeit . . . . 5,136 37 1022 53 1070 35 7,230 5Schreinerarbeit . 2,555 25 70 53 20 40 2,646 58Glaserarbcit . 1,3^ 5 50 165 51 20 12 1,531 5SSchlosserarbeit . 1,513 03 460 35 146 40 2,120 18Schieferdeckerarbeit . 902 57 484 7 378 33 1,765 37Blcchnerarbcit . 602 58 197 9 105 52 905 59Tunchcrardeit . 891 13 137 55 117 10 1,146 18Tapezierarbeit . 116 36 — — — — 116 36Hafnerarbeit . 503 — — — — — 503 —
Pflästererarbeit . 380 38 260 19 100 — 740 57Pläne , Kostenberechnungenund Bedignißheft liegen von heute an auf unserm Geschäftszimmer ( Schloßin Meßkirch) zur Einsicht auf .

Die Angebote , welche nach Procentrn des Voranschlag:« zu berechnen sind , sind schriftlich , versiegelt undportofrei , mit der Aufschrift »Angebot auf Hochbauarbeiten"
, bis längstens

Montag den 4 . September d. I . , Vormittags IS Uhr»hier einzureichcn, zu welcher Zeii die öffentliche Soumissionsverbandlung statlfindet.Uns nicht bekannte Bewerber haben beglaubigte Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Vermögen ihremAngeboten beizufügen.
Bemerkt wird noch , daß jeder Uebernchmer eine Kaution von 5 Procent des Betrag « der übernommenenArbeit zu stellen bal .
Meßkirch, den 16 . August 1871.

Großh . bad. Ersenbahn-Hochbau-Srctron .
Herr .

- . -- ' .5 . ,, B .92. 2 . .Pforzheim .

MLiegenschasts -Ver-
'

fteigerunq .
Aus der Verlasseiischaflsmasse des Partikulier

Wilhelm Ho mann dahier werden am
Montag den 4 . September d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhause zu Pforzheim einer nochmaligen Ver¬
steigerung ausgcsetzt :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Fabrikgebäude,
Hintergebäude, Hof und Garten in der Brückcn-
straße dahier, v . Nr . 162 neben August Dreiß,
dem Mühlbache und der Straße , welches Haus
sich für jedes Geschäft und besonders für Be¬
trieb einer Gastwirtschaft eignen würde.

Anschlag . 45,000 fl.
2) 6 Viertet Acker und Wiesen im Schoferwege

mit vielen Bäumen bepflanzt , neben Ernst
Unter -Eckern Erben und Mar Hüf .

Anschlag . 1800 fl.
was mit dem Aufügen bekannt gemacht wird , daß
die Bedingungen bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden können.

Pforzheim , dm 8. August 1871.
Großh . bad . Notar .

W. Weigand .

B 372. 1 . Nr . 1123. Mannheim .

Vergebung von BauarbeiLen .
Nachbenannle Bauarbeiten an zwei Wagememisen

für oen hiesigen Bahnhof sollen aus dem Submisfions -
wege vergeben werden.

Di - lieber,' chlagSiumme beträgt für beide Wagen¬
remise zusammen :

1 ) Zimmerarbeit . 5261 fl . 50 kr.2) Werner Dachstuhl . . . . 4760 fl . 48 kr.3) Glascrarbeil . . . . . . 123t fl. 48 kr.4) Schlosser», beit . 1128 fl . 54 kr.5 ) Blechnerarbeit . 383 fl. 55 kr .6) Schieserdeckerarbeit . . . . 3151 fl. 30 kr.Die Angebote für diese Arbeiten müssen versiegest ,mit bezeichnet « Aufschrift versehen und nach Prozenten
deS Voranschlags gestellt bis längstens

Donnerstag den 7 . September l. I . ,
Vormittags 19 Uhr ,

eingereicht sein , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote stattfinden wird .

Bedingungen und Plane liegen inzwischen zur Ein¬
sicht bei uns auf.

Mannheim , den 23. August 1871.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspekiion .

S t e i n a m.

B .235. 2. Nr . 1240 . Billin gen .
Verkauf von Eisenbahnbau-

Geräthschasten.
Au« unfern GcräthschaslSmagazinen sollen verschie¬dene Gegenstände verkauft werden , nämlich:
Eine Bauhütte bei Ansen , 86 Erdtransportwagen ,5 Steinwagen , circa 300 Zentner Rollbahnkeilschicnen,60 Zentner Eisenrheile von Rollwagen und Karren ,2 Zugrammen , verschiedene Handrammen , 1 Heb-

krahnen. Blechpumpen, Steinhauergeschür , Geschirrfür Erdarbeiien und Eisentheile zu .solchem , 1 Stein -
schleife, circa 400 Zentner Schienenabfälle au « Stahlund Eisen, altes Eisen, Quadersteine, Lampen , Leuch¬ter, Büreaugkräthe u. d. gl.

Die Veräußerung soll auf Grund einer Eoumiifion« solg -n. Angebote , welche auf einzelne Gegenstände
gestellt werden können , müssen versiegest und mit der
Aufschrift : »Angebvt avf Geriithfchastcn " versehen ,längstens bi« zum St ), d. Mts . , Morge «8 10 Uhr »aus unserm Geschäftszimmer eingercich ! werden , wo
inzwischen die Verkaufsbcdirigungen zur Einsicht aus-
liegen , und nähere Auskunft ertdeilt wird.

Villingen , den 17. August 1871 .
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

_ _̂ Mahler ._B .293. 2 . Nr . 476 . Waldkirch . ( Holzver¬
steigerung ) Au« dem Domänenwald GM - und
Weihewald, Gemarkung Alisimonswald , versteigernwir in schicklichenLooSabtheilunge« und mit halbjäh¬
riger unverzinslicher Borgsriß

M i I t w o ch d e n 3 0. d. M ,
Nachmittags 2 Uhr, in der Wirlhschaft auf dem Mar »
tinSkapellenhof: ,206 tannene Sägstämme mit 18,087 Kuh . ' ;128 einfache und doppelte tannene Sägklötzemit 4934 Kub . ' , 131 lannme Baustämme mit

3367 Kub / , 25 Klstr. sichten ? Gerberrinde ,7 ' / . Klstr . buchenes , 13 '/ , Klstr . tannene »
Scheitholz, 4 '/. Klstr . buchene , 4'/. Klstr. ta« -
mne Prügel , 1 '/ « Klstr . buchene « Klotzholz , so¬
wie 2 Loose unaufbereiteteS ReiSholz.

Waldkirch, den 2l . Augusi 1871.
Großh . bad. BezirkSsvrstei .

_ Kru 1 ina ._
905 . 10. Mannheim .

Nuhrkohlen,
bekannter ausgezeichneterQualität empfehlenGerneir 8L Covky .,

Mannheim.
Druck und Verlag der T . Braun ' jchen Hofbuchdruckerci .
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